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Auf Nachfrage
[in Demut bescheiden; denn: »Wie unvermögend ist
doch der gutmütigste Fleiß (hier des Redakteurs)
gegen die Allmacht der ungeteilten Begeisterung
(des/der Interessenten).« - Oder: »Es gibt nichts
Gut(x), es sei den, man tut ni(x)« – nämlich: ex nihilo
omnis (ist doch nicht ganz blöd der Kerl, oder tut der
bloß so?).
Wegen der großen Zahl der Leserreaktionen auf das
letzte info bittet die Redaktion, diese nicht mehr fern-
mündlich abzulassen, sondern schriftliche Fassungen
zu dem jeweils folgenden Treffen – in genügender
Zahl von Ausfertigungen – mitzubringen und an die
jeweiligen Interessenten ausuzuteilen. Im nicht selte-
nen Fällen genügt dann auch eine (Niederschrift des
unterlassenen Ferngesprächs), die man deutlich
sichtbar bei sich behalten kann, womit dann für alle
anderen Anwesenden leicht der jeweilige Interessen-
zirkel (Fraktion) erkennbar ist.

F
siehe:
Rote schwarze Zahlen.
Anstatt den Yüan aufzuwer-
ten (mit der Hoffnung, die
Chinesen würden weniger
verkaufen etc. pp.), könnte
»man« sie stattdessen nicht
zwingen, mehr zu kaufen,
ihre Überschüsse in Kau-
gummi (stopft den Kritikern
das Sprechmaul) anzulegen
oder in maroden US-Gesell-
schaften wie bspw. vormals
Enron - bei der ja »interna-
tionales« Kapital (siehe
auch Geschäftsbericht der
MVV, Mannheim) angelegt
war und vernichtet wurde?

E
siehe:
Das Reich der Mitte als …





Ohne Nachfrage –
hier fragt die Geschichte
in Form der Gegenwart
nach einer Zukunft

E
Wenn Kant die »Verschwörungstheorie« »entlarvt«
G. Lukács, Die Zerstörung der Vernunft; Berlin 1953



E
… oder wir eventuell und gelegentlich selbst diese Schwierigkeit

(wahr)nehmen


